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Satzung 

 
über den Jugendbeirat der Gemeinde Mammendorf 

(Jugendbeiratssatzung -JBS-) 
vom 28.04.2016 

 
 

Die Gemeinde Mammendorf erlässt auf Grund von Art. 20a und 23 Satz 1 der Ge-
meindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 22.08.1998 (GVBl S. 796), zuletzt geändert durch Gesetz vom 22.12.2015 
(GVBl S. 458) folgende 
 

 
Satzung 

 
§ 1 

Aufgaben und Rechte 
 

(1) Die Gemeinde Mammendorf bildet einen Jugendbeirat. 
 
(2) Aufgabe des Jugendbeirates ist es, den Gemeinderat und dessen Gremien sowie 

die Gemeindeverwaltung in grundsätzlichen Fragen der Jugendarbeit zu beraten 
und eine breite Beteiligung der Mammendorfer Jugendlichen an den sie betref-
fenden Entscheidungen zu ermöglichen. Er soll ferner das allgemeine Verständ-
nis für die Jugendarbeit innerhalb der Mammendorfer Bevölkerung fördern. Dies 
geschieht durch Stellungnahme auf Aufforderung des Gemeinderates, eines Aus-
schusses oder des Ersten Bürgermeisters. 

 
(3) Der Jugendbeirat kann auch auf eigene Initiative Stellungnahmen zu Jugendfra-

gen an den Gemeinderat, die Gemeindeverwaltung und an die Öffentlichkeit ab-
geben. 

 
(4) Die Stellungnahmen des Jugendbeirates sollen möglichst umgehend, mindestens 

innerhalb einer Frist von drei Monaten von dem jeweils zuständigen Gemeindeor-
gan behandelt und einer Entscheidung zugeführt werden. 

 
(5) Der Jugendbeirat besitzt keine eigene Rechtspersönlichkeit und kann daher auch 

nicht Träger vermögensrechtlicher Ansprüche oder Verpflichtungen sein. 
 
(6) Der Jugendbeirat erhält zur Unterstützung seiner Arbeit einen Zuschuss, dessen 

Höhe der Gemeinderat jedes Jahr neu festsetzt.  
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§ 2 
Zusammensetzung und Berufungsvorschläge; Berufung u nd Abberufung; 

Nachfolger 
 

(1) Der Jugendbeirat besteht aus neun stimmberechtigten Mitgliedern und zwei bera-
tenden Mitgliedern. 

 
Die Mitglieder gemäß Ziffern a) bis g) müssen mindestens bei Beginn der Amts-
zeit nach § 3 dieser Satzung das 14. Lebensjahr, dürfen jedoch noch nicht das 
25. Lebensjahr vollendet haben. 
 
Er setzt sich aus folgenden stimmberechtigten Mitgliedern zusammen: 

 
a) 2 Jugendliche aus dem Bereich Vereinssport, gemeinsam vorgeschlagen von 

den Sportvereinen; 
 

b) 1 Jugendliche/r aus dem Bereich der kirchlichen Jugendarbeit, gemeinsam 
vorgeschlagen von der katholischen und evangelisch-lutherischen Ortskirche; 

 
c) 2 Jugendliche; 

 
d) 1 Auszubildende/r; 

 
e) 1 Schüler/in für die Dorothea-von-Haldenberg-Schule 

 
f) 1 Jugendliche/r aus dem sozialen und kulturellen Bereich; 

 
g) 1 Jugendliche/r aus der offenen Jugendarbeit, vorgeschlagen durch das Ju-

gendcafe e.V. 
 

Beratendes Mitglied ist die/der Jugendreferent/in des Gemeinderates sowie ein/e 
hauptamtliche/r Mitarbeiter/in des Jugendcafe e.V. 

 
(2) Die Jugendbeiratsmitglieder sind an Weisungen nicht gebunden. Sie müssen 

Gemeindeeinwohner/innen im Sinne des Art. 15 Abs. 1 GO sein. 
 
(3) Die in Abs. 1 Buchstaben a), b) und g) genannten Verbände, Vereine und Institu-

tionen werden rechtzeitig von der Gemeinde aufgerufen, gemeinsame Berufungs-
vorschläge für ihren Bereich an die Gemeinde zu richten. Können sich die in Satz 
1 genannten Verbände, Vereine und sonstigen Institutionen nicht auf eine/einen 
gemeinsame/n Bewerber/in einigen, so entscheidet das Los. 

 
(4) Die in Abs. 1 Buchstaben c), d), e) und f) genannten Jugendlichen werden über 

das Mitteilungsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Mammendorf aufgerufen, sich 
als Mitglied zu bewerben. Unter den Bewerbern/innen wird jeweils ein/e Jugendli-
che/r im Losverfahren als Mitglied ermittelt. 

 
(5) Sollten aus einem oder mehreren in Absatz 1 genannten Bereichen keine Bewer-

bungen vorliegen, kann der jeweilige unbeworbene Bereich mit einem überzähli-
gen Bewerber aus den anderen Bereichen im Losverfahren besetzt werden. 
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(6) Mitglieder des Gemeinderates, außer der/dem Jugendreferenten/in und Mitarbei-
ter/innen der Gemeindeverwaltung sowie der Verwaltungsgemeinschaft 
Mammendorf können keine Jugendbeiratsmitglieder werden. 

 
(7) Die Jugendbeiratsmitglieder werden vom Gemeinderat durch Beschluss berufen 

und abberufen. 
 
(8) Verliert ein Jugendbeiratsmitglied nach Abs. 1 Buchstaben a), b), f) und g) vor 

dem Ende der institutionellen Amtszeit seine Eigenschaft, aufgrund derer es in 
den Jugendbeirat vorgeschlagen und berufen wurde (z.B. durch Austritt aus dem 
Sportverein) so erlischt seine Mitgliedschaft. Maßgeblich für das Erlöschen ist der 
Zeitpunkt, zu dem die betreffende Person ihre Eigenschaft verliert. 
 
Verliert ein Jugendbeiratsmitglied nach Abs. 1 Buchstaben d) und e) vor dem En-
de der institutionellen Amtszeit seine Eigenschaft, aufgrund derer es in den Ju-
gendbeirat vorgeschlagen und berufen wurde (z.B. durch Beendigung der Schul-
zeit), so erlischt seine Mitgliedschaft erst mit dem Ende der institutionellen Amts-
zeit. 

 
(9) Erlischt für ein Jugendbeiratsmitglied die Mitgliedschaft nach Abs. 8 Satz 1 oder 

scheidet ein Jugendbeiratsmitglied in sonstiger Weise aus, so ist eine/ein Nach-
folger/in vorzuschlagen und zu berufen. Im Übrigen erlischt die Mitgliedschaft der 
in Absatz 1 Buchstaben a) bis g) genannten Mitglieder mit dem Wegfall der Ei-
genschaft nach Absatz 2 Satz 2. Die Absätze 3 bis 6 gelten entsprechend. 

 
 

§ 3 
Persönliche und institutionelle Amtszeit 

 
(1) Die Amtszeit eines Jugendbeiratsmitgliedes (persönliche Amtszeit) beginnt mit 

der Berufung in den Jugendbeirat. Sie endet durch 
 

1. Ablauf der institutionellen Amtszeit, 
 

2. Abberufung nach Artikel 86 des Bayer. Verwaltungsverfahrensgesetzes in sei-
ner jeweils geltenden Fassung i.V.m. § 2 Abs. 7 dieser Satzung, 

 
3. Niederlegung des Ehrenamtes nach Artikel 19 Abs. 1 der Gemeindeordnung 

in ihrer jeweils geltenden Fassung, 
 

4. Erlöschen nach § 2 Abs. 8 dieser Satzung, 
 

5. Tod. 
 
(2) Die Amtszeit des Jugendbeirates (institutionelle Amtszeit) beträgt zwei Jahre. Der 

Beginn der ersten Amtszeit wird durch Gemeinderatsbeschluss festgelegt. 
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§ 4 
Ehrenamt, Entschädigung, Ersatzleistungen 

 
(1) Die Tätigkeit im Jugendbeirat ist ehrenamtlich. 
 
(2) Die/Der Vorsitzende des Jugendbeirates erhält für ihre/seine Tätigkeit als Ent-

schädigung ein Sitzungsgeld von je 20,-- €, die übrigen Jugendbeiratsmitglieder 
erhalten je 10,-- € für die notwendige Teilnahme an Sitzungen des Beirates. 

 
(3) Beiratsmitglieder, die Lohn- oder Gehaltsempfänger sind, haben außerdem An-

spruch auf Ersatz des nachgewiesenen Verdienstausfalls. Selbständig Tätige er-
halten eine Pauschalentschädigung von 10,-- € je volle Stunde für den Verdienst-
ausfall, der durch Zeitversäumnis in ihrer beruflichen Tätigkeit entstanden ist. 
Sonstige Jugendbeiratsmitglieder, denen im beruflichen oder häuslichen Bereich 
ein Nachteil entsteht, der in der Regel nur durch das Nachholen versäumter Ar-
beit oder die Inanspruchnahme einer Hilfskraft ausgeglichen werden kann, erhal-
ten eine Pauschalentschädigung von 10,-- € je volle Stunde. Die Pauschalent-
schädigung nach den Sätzen 2 und 3 werden nur für Zeiten gewährt, die vor 
18.00 Uhr liegen. Die Pauschalentschädigungen nach diesem Absatz werden nur 
auf Antrag gewährt. 

 
(4) Die Anzahl der zu entschädigenden Sitzungen ist auf maximal 12 Sitzungen pro 

Kalenderjahr beschränkt, wobei die Sitzungen grundsätzlich gleichmäßig über 
das Kalenderjahr zu verteilen sind. 

 
 

§ 5 
Geschäftsgang 

 
(1) Der Jugendbeirat wählt für seine Amtszeit aus seiner Mitte eine/einen Vorsitzen-

de/n, deren/seinen Stellvertreter/in sowie eine/einen Schriftführer. Die/Der Vorsit-
zende bereitet die Sitzungen des Jugendbeirates vor, lädt hierzu ein und leitet 
sie. Der/Dem Schriftführer/in obliegt die Protokollführung. Die konstituierende Sit-
zung zum Beginn einer Amtszeit des Jugendbeirates wird von der/dem Jugendre-
ferent/in des Gemeinderates einberufen und bis zur Wahl einer/eines Vorsitzen-
den geleitet. 

 
(2) Die Sitzungen des Jugendbeirates sind entsprechend den Bestimmungen der 

Gemeindeordnung öffentlich bzw. nichtöffentlich. 
 
(3) Über die Sitzungen des Jugendbeirates sind Niederschriften zu fertigen, aus de-

nen zumindest Tag und Ort der Sitzung, die anwesenden Mitglieder, die beraten-
den Tagesordnungspunkte sowie die Ergebnisse ersichtlich sein müssen. Die 
Niederschriften sind vom Vorsitzenden zu unterschreiben. Die Gemeindeverwal-
tung erhält eine Kopie der Niederschriften. 

 
(4) Die Einladung hat rechtzeitig, mindestens eine Woche vorher, schriftlich gegen-

über allen Jugendbeiratsmitgliedern unter Beifügung einer Tagesordnung zu er-
folgen. Der öffentliche Teil der Tagesordnung wird in den Schaukästen der Ge-
meinde ausgehängt. Die/Der Vorsitzende erstellt die Einladung mit der Tagesord-
nung, die dann durch den gemeindlichen Amtsboten zugestellt wird. 
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(5) Der Jugendbeirat beschließt in Sitzungen, die mindestens zweimal jährlich abzu-

halten sind. Er ist beschlussfähig, wenn sämtliche Mitglieder ordnungsgemäß ge-
laden sind und die Mehrheit der Mitglieder anwesend und stimmberechtigt ist. Der 
Jugendbeirat fasst Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. 

 
(6) Der Jugendbeirat kann sich eine Geschäftsordnung geben. Unterlässt er dies, so 

gilt die Geschäftsordnung des Gemeinderates analog. 
 
 

§ 6 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt am 01.10.2016 in Kraft. 
 
 
 
 
Mammendorf, den 28.04.2016 
Gemeinde Mammendorf 
 
 
 
 
Josef Heckl 
Erster Bürgermeister 
 
 
 


